
  Statistik mit Excel 
 
Ein Tabellenkalkulationsprogramm, wie z.B. Excel, ist ein leistungsfähiges Werkzeug für 
aufwändige Rechnungen, die aufgrund ihres Umfangs a) fehleranfällig und b) mit der Zeit 
ermüdend sind. 
 
Bevor du mit den spezifischen Daten aus deinem Kurs rechnest, benötigst du ein kleines 
Tutorial. Dieses AB liefert eine Einführung mit wenigen und einfachen Zahlenbeispielen.  
 
�  Angenommen es soll eine Stichprobe ausgewertet werden mit dem Umfang 5=n . Die 
Stichprobenwerteix  sind 10,1,4,8,2 54321 ===== xxxxx . Zur Auswertung gehören 

zunächst die Bestimmung von Mittelwert  x , Varianz xV  und Standardabweichung xS . 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
TIPP: Die Abkürzungen xx SundVx,  lassen sich über den Befehl Einfügen �  Objekt �  
Microsoft Formel-Editor 3.0 erzeugen! 
 
 
 
 



�  Möchte man den Zusammenhang der ersten Datenreihe ix  zu einer zweiten Datenreihe 

iy  untersuchen, spricht man in der Mathematik von der so genannten Kovarianz xyC . Im 

Folgenden sind die Stichprobenwerte 3,5,8,5,9 54321 ===== yyyyy .  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nun kommt eine etwas längere Formel. Das Schöne ist, dass man bei Excel nicht die 
einzelnen Zahlen eingeben, sondern lediglich auf die entsprechenden Zellen klicken muss. In 
unserem Beispiel gilt: 

( ) ( ) ( ) ( )( ) =×-×-++-×-= 5
163510...6952xyC … 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Du wirst bemerkt haben, dass es immer noch ein Aufwand ist, die Formeln (korrekt) 
einzugeben - vor allem bei Kovarianz!!! Excel hat hier glücklicherweise weitere 
Vereinfachungen parat. Für unser Beispiel gelten folgende Abkürzungen:  
 
����  Mittelwert x : „=MITTELWERT(B3:B7)“ 

����  Varianz xV : „=VARIANZEN(B3:B7)“ 

����  Standardabweichung xS : „=STABWN(B3:B7)“   

����  Kovarianz xyC : „=KOVAR(B3:B7;C3:C7)“ 

 
 

Arbeitsauftrag : 
 
Untersuche die oft getroffene Aussage „Ich bin gut in Mathe, aber schlecht 
in Englisch“, bzw. „Ich bin schlecht in Mathe, dafür aber gut in Englisch“.  
 
Notiere dafür die Ergebnisse der letzten Klausuren in Mathe (x ) und 
Englisch (y ) aller Kursteilnehmer mit den Merkmalsausprägungen 0; 1; … ; 
15 [z.B. bedeutet 9=ix , dass der betroffene Schüler eine 3+ in Mathe 
geschrieben hat, 13=iy  ist dann gleichbedeutend mit einer 1- in Englisch] 


